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Studienordnung für den nicht-konsekutiven Master-Studiengang 
Tropical Forestry and Management 

 

Vom 23.05.2008 
 
 
Aufgrund von § 21 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Hochschulgesetz - SächsHG) vom 11. Juni 1999 (SächsGVBl. S.293), zuletzt geändert durch 
Artikel 13 des Gesetzes vom 15. Dezember 2006 (Sächs.GVBl. S.515, 521), erlässt die 
Technische Universität Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulgesetzes und 
der Prüfungsordnung Ziel, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den nicht-
konsekutiven Master-Studiengang Tropical Forestry and Management an der Technischen 
Universität Dresden. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Die Absolventen werden befähigt, auf einem hohen wissenschaftlichen Niveau komplexe 
Beziehungen zwischen Mensch und Ökosystem in den Tropen und Subtropen auf verschie-
denen Skalenebenen zu analysieren, Strategien für die Bewirtschaftung von tropischen und 
subtropischen Waldökosystemen zu entwickeln und Projekte auszuarbeiten, die Praxis der 
Waldbewirtschaftung zu steuern sowie neuen wissenschaftlichen Kenntnissen und aktuellen 
Entwicklungen anzupassen. Sie können selbständig arbeiten, sind teamfähig und in der La-
ge, ihr Wissen zu kommunizieren. Damit sind sie befähigt, wissenschaftlich fundiert Strate-
gien zum Schutz und zur nachhaltigen Bewirtschaftung von Wald in den Tropen und Subtro-
pen zu entwickeln und umzusetzen. 
 
(2) Die Absolventen sind durch breites theoretisches und anwendungsbezogenes forstfachli-
ches Wissen sowie Methodenkenntnisse aus Sozial-, Natur- und Technikwissenschaften 
befähigt, im Beruf vielfältige und komplexe Aufgabenstellungen zu bewältigen. Die Arbeits-
gebiete umfassen die Leitung von Betrieben der Forst- und Holzwirtschaft sowie bilateraler 
und multilateraler Waldbewirtschaftungsprojekte, Regierungsberatung zur Entwicklung von 
Wald und Landnutzung, Leitende Tätigkeiten in internationalen Organisationen, Nichtregie-
rungsorganisationen und Behörden, Forstliche Beratung und Umweltbildung; Wissenschaft-
liche Tätigkeiten in nationalen und internationalen forstlichen Forschungs- und Bildungsein-
richtungen und Expertentätigkeit in forstlichen Ingenieurbüros. 
 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

 
(1) Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist der Nachweis eines in der Regel über-
durchschnittlichen Hochschulabschlusses (gleich und besser 2,5) in einem Studiengang der 
Forstwissenschaften oder benachbarter Disziplinen mit mindestens dem Bachelor-Grad. Als 
benachbarte Disziplinen gelten u. a. Landwirtschaft, Gartenbau, Landschafts- und Regional-
planung, Geographie, Wasserwirtschaft, Biologie. 
 
(2) Das Studium setzt die Kenntnis der englischen Sprache voraus. Dabei sind die Englisch-
kenntnisse auf dem Niveau TOEFL 550 (Computer 213 oder IELTS 6.0) nachzuweisen. 
 
(3) Der Prüfungsausschuss gemäß Prüfungsordnung § 18 Abs. 1 entscheidet, gegebenen-
falls in Rücksprache mit dem Akademischen Auslandsamt, ob die Eingangsvoraussetzungen 
bezüglich der Nachweise für die Aufnahme des Studiums (Abs. 1 und 2) gegeben sind.  
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§ 4 

Studienbeginn und Studiendauer 
 
(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 
 
(2) Die Regelstudienzeit umfasst neben der Präsenz das Selbststudium und betreute Praxis-
zeiten, sowie die Master-Prüfung. Sie beträgt einschließlich der Master-Arbeit mit dem Kol-
loquium vier Semester. 
 
 

§ 5 
Lehr- und Lernformen 

 
(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte 
durch Vorlesungen, Seminare, Workshops, Übungen, Praktika, Projektbearbeitungen, Exkur-
sionen und Tutorien vermittelt, gefestigt und vertieft. 
 
(2) In Vorlesungen wird in die Stoffgebiete der Module eingeführt und der Student erhält 
eine Orientierung für die weitere Wissensaneignung und Erarbeitung. Übungen dienen der 
Vertiefung des vermittelten Wissens mit einem Schwerpunkt auf Methoden. Seminare er-
möglichen dem Studierenden sich unter Anleitung selbst mit einem ausgewählten Thema zu 
beschäftigen, dieses darzustellen und zu bewerten. Das schließt eigenständige Literaturre-
cherchen, die schriftliche Ausarbeitung sowie die Präsentation und Diskussion der Ergebnis-
se in der Seminargruppe ein. Dem interkulturellen Dialog der Teilnehmer an den Seminaren 
kommt dabei große Bedeutung zu, da diese verschiedenen Kulturkreisen angehören. Pro-
jektbearbeitungen betreffen Analyse und Erarbeitung von Projektelementen anhand vorge-
gebener Fallbeispiele, Praktika verknüpfen Methodik mit praktischem Beispiel und Exkursio-
nen dienen der Veranschaulichung der theoretisch erlernten fachspezifischen Inhalte und 
informieren zu konkreten waldwirtschaftlichen Problemstellungen und Lösungen. In 
Workshops wird eine Fragestellung unter Einbindung des Austausches von Erfahrungen der 
Teilnehmer diskursiv behandelt. In Tutorien werden Studierende bei der Bearbeitung gestell-
ter Aufgaben unterstützt. 
 
 

§ 6 
Aufbau und Durchführung des Studiums 

 
(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf die ersten drei Semester 
konzentriert. Das vierte Semester steht für die Anfertigung der Master-Arbeit und das Kollo-
quium zur Verfügung. Die Erhebung von Primärdaten für die Master-Arbeit erfolgt in der Re-
gel in einem Land der Tropen oder Subtropen. 
 
(2) Das Studium umfasst 16 Pflichtmodule, von denen 9 Wahlpflichtanteile enthalten. Dar-
über hinaus ist von zwei Wahlpflichtmodulen eines zu wählen. Dadurch wird eine Schwer-
punksetzung nach Wahl des Studierenden ermöglicht. 
 
(3) Inhalte und Qualifikationsziele, Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbarkeit, 
Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibun-
gen (Anlage 1) zu entnehmen. 
 
(4) Alle Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 
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(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung 
den Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, sowie Art und Umfang der 
jeweils umfassten Lehrveranstaltungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) 
zu entnehmen. 
 
(6) Der Studienablaufplan kann auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultätsrat 
geändert werden. Der geänderte Studienablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu 
Studienbeginn fakultätsüblich bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 2 entschei-
det auf Antrag der Prüfungsausschuss. 
 
(7) Das Angebot an Wahlpflichtanteilen und an Wahlpflichtmodulen kann auf Vorschlag der 
Studienkommission durch den Fakultätsrat ergänzt werden. Die Ergänzungen sind zu Se-
mesterbeginn ortsüblich bekannt zu machen. 
 
(8) Die Auswahl der Wahlpflichtanteile in den Pflichtmodulen mit Wahlpflichtanteil sowie für 
die Wahlpflichtmodule erfolgt durch Einschreibung. Die Einschreibung hat vor Beginn des 
jeweiligen Semesters verbindlich zu erfolgen. Die Fristen werden durch Aushang ortsüblich 
bekannt gegeben. Wenn sich weniger als 5 Studenten für ein Wahlpflichtanteil oder ein 
Wahlpflichtmodul einschreiben, liegt es im Ermessen des verantwortlichen Hochschulleh-
rers zu entscheiden, ob der Anteil oder das Modul durchgeführt wird. 
 
 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

 
(1) Der nicht-konsekutive Master-Studiengang Tropical Forestry and Management ist stärker 
anwendungsorientiert. Aufbauend auf allgemeinem Grundwissen zu forstlicher Bewirtschaf-
tung und forstlichem Management werden weitreichende Kenntnisse zu Waldwirtschaft und 
Management tropischer und subtropischer Wälder vermittelt. Dabei liegt der Schwerpunkt 
auf dem Zusammenwirken zwischen Mensch und Wald, was in der Vermittlung multi-
disziplinärer Methoden Ausdruck findet. 
 
(2) In den ersten zwei Semestern wird das hierfür erforderliche wissenschaftlich-
methodische und faktische Wissen vermittelt. Die Lehrinhalte betreffen Waldökologie, Er-
fassung und Bewertung von Waldressourcen, Forstplantagen und Agroforstwirtschaft sowie 
Waldnutzung. Wahlpflicht-Lehrinhalte sind verschiedenen Modulen zugeordnet und betref-
fen die Module Waldökosysteme, Waldbau und Waldschutz. Wahlpflicht-Module sind Tropi-
sche Böden, Bodendegradation und -rehabilitation sowie Management von Schutzgebieten, 
Wild und Tourismus. Profil bestimmend sind die sozio-ökonomischen, kulturellen und plane-
rischen Themenkomplexe mit den Modulen Forstliche Entwicklungs- und Landnutzungspoli-
tik, Ökonomie und Management der Waldressourcen, Waldkultur und Beratung, Betriebsor-
ganisation und Betriebssysteme sowie Projektplanung und -bewertung. 
 
(3) Im dritten Semester werden aufbauend auf dem erworbenen Wissen waldwirtschaftliche 
Management-Strategien für Naturwald und Plantagen in den Tropen sowie Gehölze in Städ-
ten der Tropen in drei Modulen vermittelt. Die räumliche und zeitliche Zusammenführung 
verschiedener Management-Strategien erfolgt in dem Modul zum integrierten Landnut-
zungsmanagement. Ein ausschließlich theoretisch und methodisch orientiertes Modul ver-
mittelt Wissen zum wissenschaftlichen Arbeiten. 
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§ 8 

Credits 
 

(1) ECTS-Credits dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der Studierenden 
sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Credit entspricht einer Arbeitsbelastung von 
30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Credits vergeben, d. h. 30 pro Semes-
ter. Durch die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen bezeichneten Lehrveran-
staltungen sowie Studien- und Prüfungsleistungen, als auch durch Selbststudium können 
inklusive der Master-Arbeit und des Kolloquiums insgesamt 120 Credits erworben werden. 
 
(2) Credits werden grundsätzlich modulweise und nur dann vergeben, wenn die Modulprü-
fung bestanden wurde. § 28 der Prüfungsordnung bleibt davon unberührt. In den Modulbe-
schreibungen (Anlage 1) ist geregelt, wie viele Credits durch ein Modul jeweils erworben 
werden können und unter welchen Voraussetzungen dies im Einzelnen möglich ist. 
 
 

§ 9 
Studienberatung 

 
(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der TU Dres-
den und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibemodalitäten und 
allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung er-
folgt durch die im Studiengang tätigen Hochschullehrer und den Studienfachberater. Die 
fachliche Studienberatung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der Studien-
gestaltung und der Anfertigung der Master-Arbeit. 
 
(2) Zu Beginn des dritten Semesters hat jeder Studierende, der bis zu diesem Zeitpunkt noch 
keine Prüfungsleistung erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teilzunehmen. 
 
 

§ 10 
Anpassung von Modulbeschreibungen 

 
(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Inhalte und 
Qualifikationsziele“, „Lehrformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Credits“ sowie 
„Credits und Noten“ in einem vereinfachten Verfahren geändert werden. 
 
(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei-
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind fakultätsüblich zu veröf-
fentlichen. 
 
 

§ 11 
Übergangsbestimmungen 

 
(1) Die Studienordnung kommt zur Anwendung für alle Studierenden, die ab Wintersemester 
2007/08 erstmalig in dem nicht-konsekutiven Master-Studiengang Tropical Forestry and Ma-
nagement das Studium aufgenommen haben.  
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(2) Studierende, die das Studium und die Master-Prüfung im Aufbaustudiengang Tropische 
Waldwirtschaft bereits vor dem In-Kraft-Treten dieser Ordnung begonnen haben, beenden 
das Studium nach den Bestimmungen der Studienordnung der Technischen Universität 
Dresden für den Aufbaustudiengang Tropische Waldwirtschaft vom 19.9.1995. 
 
 

§ 12 
In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 

 
(1) Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 01.10.2007 in Kraft und wird in den Amtli-
chen Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
 
 
 
Ausgefertigt auf Grund des Senatsbeschlusses der Technischen Universität Dresden vom 
10.01.2007 und der Genehmigung des Rektoratskollegiums vom 09.10.2007. 
 
 
Dresden, den 23.05.2008 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 
 
 
 
Prof. Hermann Kokenge 
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Anlage 1: 
 
Modulhandbuch für den nicht-konsekutiven Master-Studiengang  Tropical Forestry 
and Management 
 
 
 
Übersicht            
 
Modul-
Nummer 

Modulname  

FOMT 1.1 Waldökologie   

FOMT 1.2 Forstliche Entwicklungs- und Landnutzungspolitik  

FOMT 1.3 Erfassung und Bewertung von Waldressourcen  

FOMT 1.4 Waldkultur und Beratung  

FOMT 1.5 Forstplantagen und Agroforstwirtschaft  

FOMT 1.6 Waldnutzung  

FOMT 1.7 Waldökosysteme, Waldbau und Waldschutz  

FOMT 1.8 Ökonomie und Management der Waldressourcen   

FOMT 1.9 Betriebsorganisation und Betriebssysteme  

FOMT 1.10 Projektplanung und –bewertung  

FOMT 1.11A Tropische Böden, Bodendegradation und -rehabilitation  

FOMT 1.11B Management von Schutzgebieten, Wild und Tourismus  

FOMT 1.12 Komplexe thematische Seminare  

FOMT 2.1 Management-Systeme im Naturwald der Tropen  

FOMT 2.2 Management-Systeme forstlicher Plantagen in den Tropen  

FOMT 2.3 Urbanes Baummanagement in den Tropen  

FOMT 2.4 Integriertes Landnutzungsmanagement in der Landschaft  

FOMT 2.5 Wissenschaftliche Arbeitsmethoden und Forschungsplan  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.1 Waldökologie Prof. Dr. E. Gert Dudel 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Inhalte: Physikalisch-chemische Determinanten der Produkti-
vität und für die Regeneration terrestrischer Systeme: Me-
chanismen, Prozesskontrolle und Wirkung der Umweltfakto-
ren auf Individuen und Lebensgemeinschaften sowie Verfüg-
barkeit und Nutzung von Ressourcen, insbesondere Wasser, 
Nährstoffe, Salinität und klimatische Faktoren in den Tropen; 
Klima: Wasser und Strahlung als steuernde Faktoren ökologi-
scher Prozesse; räumlich-zeitliche Variabilität der Klimafakto-
ren und ihre Wechselwirkung mit Ökosystemen in den Tro-
pen;  
Wald als Quelle und Senke von atmosphärischen Transporten: 
Veränderungen der Wasser- und Energiehaushalte bei Nut-
zungsänderungen und Auswirkungen auf das Klima; 
Kausalität biologischer Diversität: Evolution und Koevolution 
der Populationen und Lebensgemeinschaften, demographi-
sche Prozesse und Interaktionen, Regulation in Nahrungsnet-
zen. 
Ökosystemfunktionen und ihre Dynamik: Entwicklung von 
Ökosystemen (Sukzessionen); Biodiversität und Ökosystem-
funktionen; 
Räumliche Muster und funktionelle Diversität von Landschaf-
ten. 
Qualifikationsziele: Der Studierende versteht die Kausalität 
und Folgen einer schnellen Veränderung dynamischer Gleich-
gewichte im Wald unter Einbeziehung der Schnittstellen zur 
Atmosphäre und Hydrosphäre. Er ist befähigt, Möglichkeiten 
und Grenzen der Steuerung, Nutzung sowie Regeneration 
(Restoration, Remediation) von tropischen Ökosystemen auch 
zum Schutz von Arten zu analysieren und zu bewerten. Mit 
naturwissenschaftlichen Kenntnissen der Bio- und Geo-
Ökologie versteht der Studierende Maßnahmen, Technolo-
gien, Vorschriften u. ä. in den angewandten Fächern. Er kann 
kausal-analytisch Probleme zum Schutz, zu der nachhaltigen 
Nutzung und der Regeneration tropischer Waldökosysteme 
und Landschaften identifizieren, sein Handeln ausrichten und 
entsprechende Fertigkeiten entwickeln wie z.B. ökologisch-
naturwissenschaftliches Wissen beim Management von 
Waldökosystemen und in Konkurrenz zu anderen Landnut-
zungen anwenden.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 2,0 SWS Vorlesung 
                                 1,0 SWS Seminar 
                                 1,0 SWS Übung 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Biologie, Physik, Chemie und Mathema-
tik. 
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Literatur: 
Townsend, C.R.; Begon, M.; Harper, J.L. (2005) Essentials in 
ecology. Blackwell Scientific. 
Kimmins, J.P. (2004) Forest ecology. Prentice Hall.  
Aber, J.D.; Melillo, J.M. (2001) Terrestrial ecosystems. Aca-
demic Press San Diego, London, Burlington.  
Beeby, A.; Brennan, A.-M. (2004) First ecology. Oxford Uni-
versity Press. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang  Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Credits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminarar-
beit (30 Stunden) und einer mündlichen Prüfungsleistung (20 
Minuten).  

Leistungspunkte (Cre-
dits) und Noten 

Durch das Modul können 5 Credits erworben werden. Die 
Modulnote resultiert aus den gewichteten Noten der Semi-
nararbeit (50%) und der mündlichen Prüfungsleistung (50%).  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Larcher, W. (2002) Physiological plant ecology. Ecophysiology 
and stress physiology of functional groups. Springer Berlin. 
Schulze, E.-D. (2005) Plant ecology. Springer Berlin. 
Oke, T.R. (1987) Boundary layer climates. Methuen.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.2 Forstliche Entwicklungs- und 
Landnutzungspolitik 

Prof. Dr. J. Pretzsch 
  

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Modelle und Theorien zur Erklärung von sozio-
ökonomischen, landnutzungs- und umweltbezogenen sowie 
speziell forstlichen Entwicklungsprozessen bilden den Schwer-
punkt. Die Erklärungsansätze beziehen historische, soziologi-
sche, ökonomische und kulturwissenschaftliche Aspekte mit 
ein, wobei im Besonderen auf tropische Regionen fokussiert 
wird. Darauf aufbauend werden entwicklungsorientierte Steue-
rungspotenziale identifiziert. Die Entwicklungsmodelle bilden 
den Rahmen für auf Wald, Landschaft und Umwelt orientierte 
Politikfeld- und Prozessanalysen in tropischen Ländern, die ein-
gehende Beschäftigung mit forst- und naturschutzpolitischen 
Instrumenten wie internationale Konventionen, Finanzierungsin-
strumente, Landreformen, Boden-, Umwelt- und Forstrecht, 
Steuern und andere Transferleistungen, staatliche Ressourcen-
rente, Kreditsysteme und Dezentralisierung. Ein Schwerpunkt 
liegt auf der Erklärung von institutionellen Veränderungsprozes-
sen und der Beteiligung verschiedener Akteursgruppen sowie 
der Abschätzung von Folgewirkungen. Der politische und insti-
tutionelle Rahmen der Entwicklung wird auf den verschiedenen 
Skalenebenen abgebildet. Den Ebenen werden ausgewählte 
forst- und naturschutzpolitische Instrumente zugeordnet, und 
diese werden exemplarisch diskutiert. 
Qualifikationsziele: Der Studierende lernt, die Entwicklung sozia-
ler Systeme in ihrer Vernetzung mit den Ökosystemen und in 
ihrer historischen Dimension zu diagnostizieren und zu beurtei-
len. Er kann sozialwissenschaftliche Analyseinstrumente und 
Erklärungsmodelle eigenständig anwenden. Er erkennt politi-
sche Strukturen und deren Funktionsweise auf verschiedenen 
Skalenebenen und in ihrer Vernetzung in den Politikfeldern Ent-
wicklung, Landnutzung, Waldwirtschaft, Umwelt- und Natur-
schutz. Er kann den Einsatz politischer Instrumente planen und 
deren Wirkungsweise abschätzen. 

Lehrformen Das Modul umfasst 2,0 SWS Vorlesung 
                                 2,0 SWS Seminar  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Literatur: 
Todaro, M.P. (1995) Economics for a developing world. An in-
troduction to principles, problems and policies for development. 
3rd ed., London and New York. 
Cubbage, F.W.; O´Laughlin, J.; Bulock III, Ch.S. (1993) Forest 
resource policy. New York John Wiley & Sons INC. 
Douglas, J. (1993) A reappraisal of forestry development in de-
veloping countries. The Hague, Boston, Lancaster (extracts).  
Chambers, R. (1995) Rural development. Putting the last first. 
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Longman, 246 pp. 
FAO (1993) Guidelines for land-use planning. FAO Development 
Series 1, Rome, 96 pp. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Prüfungsleistung besteht aus einer Seminararbeit 
(30 Stunden) und der mündlichen Prüfungsleistung (20 Minu-
ten).  

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für die Seminararbeit 
(33%) und die mündliche Prüfungsleistung (67%).  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Amler, B. (1994) Landnutzungsplanung für Entwicklungsländer. 
Schriftenreihe des Fachbereichs Landschaftsentwicklung der 
TU Berlin, No. 85, TU Berlin, 378 S. 
North, D.C. (1991) Institutions. Journal of Economic Perspec-
tives, Vol. 5, Number 1, p. 97-112. 
Pretzsch, J. (2005): Forest related rural livelihood strategies in 
national and global development. Forests, Trees and Liveli-
hoods, Great Britain, Vol. 15, pp. 115-117. 
Hunt, D. (1989) Economic theories of development. An analysis 
of competing paradigms. New York et al. 
Thirlwall, A.P. (1994) Growth and development. 5th Ed., London 
et al. 
Dalal-Clayton, B.; Dent, D.; Dubois, O. (2003) Rural planning in 
developing countries – supporting natural resource manage-
ment and sustainable livelihoods. Earthscan Publications Ltd 
London, 226 pp. 
FAO (1995) Planning for sustainable use of land resources: To-
wards a new approach. FAO Land and Water Bulletin 2 Rome.  
Simon, D. (ed.) (1990) Third World regional development. A re-
appraisal. Paul Chapman Publishing Ltd London. 268 pp. 
Bass, S.M.J. (2003) International commitments, implementation 
and cooperation. Paper submitted to the XII World Congress 
2003, Quebec, Canada. 
Glück, P.; Rayner, J.; Cashore, B. (2005) Changes in the govern-
ance of forest resources. In: G. Mery;  Alfaro, R.; Kanninen, M.; 
Lobovikov, M. (eds.) Forests in the global balance – changing 
paradigms. IUFRO World Series Volume 17. Helsinki, p., 51-74. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.3 Erfassung und Bewertung von 
Waldressourcen 

Prof. Dr. H. Röhle 
 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Instrumente und Methoden zur Baummessung werden 
theoretisch und praxisbezogen erklärt. Es wird erklärt und de-
monstriert, wie Versuchsflächen angelegt und analysiert wer-
den. Spezielle Versuchsflächen dienen der praktischen Anwen-
dung des erworbenen methodischen Wissens. Grundwissen für 
die Modellierung von Waldwachstum und Holzertrag wird ver-
mittelt und ein Simulationsmodell vorgestellt. Für die Forstwirt-
schaft relevante biometrische Verfahren werden erläutert und 
mit exemplarischen Datensätzen untermauert.  
Der Studierende wird mit Methoden der Fernerkundung und 
des GIS vertraut gemacht. Insbesondere werden die Datenge-
winnung mit flugzeug- und satellitengestützten Sensorsyste-
men sowie Analysemethoden auf Grundlage von Luftbildinter-
pretation und digitaler Satellitenbildklassifikation behandelt. Pro-
jektrelevante Studien der Nutzung unterschiedlicher Fernerkun-
dungsdaten und der Ergebnisintegration in Geografische Infor-
mationssysteme werden präsentiert. Computergebundene 
Übungen unterstützen das Studium.  
Qualifikationsziele: Der Studierende erlernt die Funktionsweise 
und Handhabung wichtiger Baummessinstrumente sowie die 
Methodik zur Gewinnung und Analyse von Waldwachstums- 
und –ertragsdaten. Er wird vertraut mit der Modellierung von 
Waldwachstum und –ertrag und kann diese anwenden. Der 
Studierende erwirbt spezielle Kenntnisse zu ausgewählten Ver-
fahren der Biometrie einschließlich der Prinzipien der Wachs-
tums- und Ertragsmodellierung mit Bezug auf Bäume/Wälder 
der Tropen. Der Studierende erlernt die operationelle Nutzung 
analoger und digitaler Fernerkundungsdaten auf Grundlage mo-
derner Methoden der Luft- und Satellitenbildanalyse. Er ist in 
der Lage, die erlernten Verfahren im Umgang mit Bilddaten und 
multithematischen Geodaten GIS-bezogen auf das Monitoring 
von landuse and landcover change anzuwenden.   

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,5 SWS Vorlesung, 
                                  1,0 SWS Übung, 
                                  1,5 SWS Praktikum 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Mathematisch-statistische Grundkenntnisse 
Literatur: 
Loetsch, F.; Zöhrer, F.; Haller, K.E. (1973) Forest inventory – vol. 
2. BLV Verlagsgesellschaft. München, Bern, Wien. 
Bettinger, P.; Wing, M.G. (2003) Geographic information sys-
tems – applications in forestry and natural resources manage-
ment. McGraw-Hill, New York. 
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Lillesand, T.M.; Kiefer, R.W.; Chipman, J.W. (2004) Remote 
sensing and image interpretation. 5th ed. Wiley, New York. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem schriftlichen Be-
richt (15 Stunden) und einer Klausurarbeit (90 Minuten).  

Leistungspunkte 
(Credits)und Noten  

Durch das Modul können 5 Credits erworben werden. 
Die Modulnote wird gebildet aus den gewichteten Noten für 
den schriftlichen Bericht zur Analyse von Wachstums- und Er-
tragsdaten einer Versuchsfläche einschließlich der statistischen 
Berechnungen und biometrischen Verfahren (67%) und für die 
Klausurarbeit über Verfahren der Fernerkundung (33%). 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Cochran, W.G. (1977) Sampling techniques. 3rd ed. John Wiley 
& Sons.  
Wulder, M.A.; Franklin, S.E. (eds.) (2003) Remote sensing for 
forest environments – concepts and case studies. Kluwer. 
Dordrecht, Boston, London.  
Zar, J.H. (1996) Biostatistical analysis. Prentice Hall, New Jer-
sey. 3rd ed. 

 



 16

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.4 Waldkultur und Beratung Prof. Dr. J. Pretzsch 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Die theoretischen Grundlagen von Kulturökologie und 
Ethnologie in ihrer Relevanz für das Verstehen der Zusammen-
hänge zwischen Mensch und Wald werden vermittelt. Beson-
dere Bedeutung erhält die Analyse von Faktoren, die das Han-
deln von Akteuren in tropischen Wäldern und Waldlandschaften 
beeinflussen. Neben überliefertem Wissen zu Wald wird vor 
allem auf die Bedeutung lokaler Wertvorstellungen und spirituel-
ler bzw. religiöser Leitbilder eingegangen. Der Student erhält 
einen Überblick zur traditionellen Waldnutzung in den Tropen 
sowie zu kolonialen und post-kolonialen Einflüssen und Verän-
derungen. Die Schnittstelle zur Forstpolitik bilden Analysen der 
Waldnutzung unter dem Einfluss der Globalisierung. Abstrakte 
Erklärungsmuster werden durch Fallstudien belegt. Kenntnisse 
zu den jeweiligen Wissenssystemen bilden die Grundlage für 
die Erklärung von lokalem Lernverhalten und Innovation. Darauf 
aufbauend werden Beratungssysteme vorgestellt. Die Metho-
den forstlicher Beratung wie individuelle Beratung, Netzwerke 
und partizipative Ansätze werden im Detail erläutert und trai-
niert. Als Schnittstelle zum Modul Projektplanung  und  
–bewertung werden Grenzen und Möglichkeiten für die Initiie-
rung von technologischem Wandel diskutiert.  
Qualifikationsziele: Der Studierende ist in der Lage, die für das 
Verhältnis Mensch-Wald bedeutenden kulturellen Gegebenhei-
ten zu analysieren, zu verstehen und zu modellieren. Er kann die 
wichtigsten Einflussfaktoren einschließlich lokaler Wertvorstel-
lungen und spiritueller und religiöser Leitbilder nach verschiede-
nen Kulturräumen tropischer Länder differenzieren.  
Der Studierende kennt die dem menschlichen Verhalten und 
Lernen zugrunde liegenden Einflussfaktoren und ist befähigt, 
Prozesse im interkulturellen Kontext und auf internationaler 
Ebene zu steuern. Er ist in der Lage, alternative Beratungsstra-
tegien konzeptionell vorzubereiten, in ihrer Wirkung abzuschät-
zen und zu implementieren. Durch praktisches Training besitzt 
er eine hohe soziale und interkulturelle Sensibilität. Der Studie-
rende ist damit in der Lage, kulturelle Faktoren eigenständig in 
Konzeptionen nachhaltiger Waldwirtschaft einzubringen.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,0 SWS Vorlesung 
                                  1,0 SWS Workshop 
                                  2,0 SWS Seminar 
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Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Literatur: 
Reij, C.; Waters-Bayer, A. (2001) Farmer Innovation in Africa – A 
source of inspiration for agricultural development. Earthscan, 
London. 
Rogers, E.M. (2003) Diffusion of innovations. 5th edition, Free 
Press, New York. 
van den Ban, A.W.; Hawkins, H.S. (1996) Agricultural Extension, 
2nd ed. Blackwell Science, Oxford; pp. 42-49; 59-85. 
Ember, C.R.; Ember, M. (2004) Cultural Anthropology. 11th ed., 
New Jersey. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit (30 
Stunden) und der mündlichen Prüfungsleistung (20 Minuten). 

Leistungspunkte (Cre-
dits) und Noten 

Durch das Modul können 5 Credits erworben werden. Die Mo-
dulnote wird gebildet aus den gewichteten Noten für die Semi-
nararbeit (50%) und die mündliche Prüfungsleistung (50%). 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Ingold, T. (2000) The perception of the environment. Essays on 
livelihood, dwelling and skill. Routledge Taylor & Francis Group, 
London and New York. 
Roger, S. G. (2004) The sacred earth. Religion, Nature, Envi-
ronment. 2nd edition, Routledge, New York and London.  
CIP-UPWARD (2003) Farmer Field Schools: Emerging issues 
and challenges. A compilation of papers presented during the 
International Learning Workshop on Farmer Field Schools in 
Yogyakarta, Indonesia in 21-25 October 2005. Los Baños. 
Engel, P.G.H. (1997) The social organisation of innovation: a 
focus on stakeholder interaction. Royal Tropical Institute, Am-
sterdam, Netherlands. 
Hanneman, R. A.; Riddle, M. (2005) Introduction to social net-
work methods. Riverside, CA. 
Kilduff, M.; Tsai, W. (2005) Social networks and organizations. 
Sage, London. 
Leeuwis, C.; van den Ban, A. (2004) Communication for rural 
innovation: Rethinking agricultural extension. 3rd ed., Blackwell 
Science, Oxford; pp.22-48. 
Monge, P. R.; Contractor, N.S. (2003) Theories of communica-
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tion networks. Oxford University Press, Oxford. 
Pretzsch, J. (2003) Cultural approaches to forestry: Germany 
and Europe. Contribution to the Conference "The nature and 
culture of forests: Implications of diversity for sustainability, 
trade and certification" from 10.-13.5.2001- in Vancou-
ver/Canada.  
Scarborough, V.; Killough, S.; Johnson, D.A.; Farrington J. (1997) 
Farmer-led extension: concept and practices. Intermediate 
Technology Publications on behalf of the  
Overseas Development Institute, London. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.5 Forstplantagen und Agro-
forstwirtschaft 

Prof. Dr. J. Pretzsch 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Das Modul behandelt Waldbau für Forstplantagen und 
Agroforstwirtschaft in den Tropen und Subtropen. Es werden 
ausgewählte Typen von Forstplantagen und Baumpflanzungen 
mit zukunftsrelevanter Zielsetzung vorgestellt. An die Definition 
der bedeutenden Produktionsstufen des Waldbaus für Forst-
plantagen schließt sich ihre detaillierte Erläuterung an. Dabei 
werden regional wichtige Gattungen und Baumarten beachtet. 
Prinzipien und Verfahren der Erkundung von Aufforstungsflä-
chen für die Planung von Plantagenprojekten und Baumpflan-
zungen werden vorgestellt. Die nachhaltige Bewirtschaftung 
von Forstplantagen wird mit Fallbeispielen erarbeitet. Das ist 
verbunden mit dem Studium des Integrierten Forstschutzes. 
Es werden Kriterien der Klassifizierung von agroforstlichen Sys-
temen erläutert und eine Synopse ihrer geografischen Verbrei-
tung und Bewertung gegeben. Exemplarisch wird der Prozess 
der Entwicklung von agroforstlichen Systemen und innovativen 
Technologien erarbeitet. Besondere Aufmerksamkeit wird den 
multifunktionalen Aufgaben und Leistungen der Gehölzkompo-
nente in agroforstlichen Systemen und deren Beitrag zur ländli-
chen Entwicklung gewidmet. 
Qualifikationsziele: Der Studierende ist in der Lage, die Anlage 
und Behandlung von Forstplantagen in den Tropen zielorientiert 
zu konzipieren und zu implementieren. Er ist  befähigt, die Er-
kundung von Aufforstungsflächen durchzuführen, Waldbau und 
Forstschutz bei der Anlage und Behandlung der Forstplantagen 
zu planen, Baumarten und Provenienzen sachgerecht auszu-
wählen, zweckmäßige Operationen und Technologien des 
Waldbaus zu bestimmen und den Integrierten Forstschutz zu 
berücksichtigen. Der Studierende nutzt das erworbene Wissen 
auch für Gehölzpflanzungen in der Agroforstwirtschaft. Er kann 
agroforstliche Systeme nach Komponenten analysieren, klassifi-
zieren, bewerten und innovative Technologien durch on-station 
und on-farm Forschung weiterentwickeln.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 2,0 SWS Vorlesung 
                                 2,0 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse zu ökologischen Grundlagen 
Literatur: 
Evans, J.; Turnbull, J.W. (2004) Plantation forestry in the tropics. 
3rd edition. Oxford University Press, Oxford, 467 pp. 
Matthews, J.D. (1996) Silvicultural systems. Clarendon Press 
Oxford, Oxford, 284 pp. 
Speight, M.R.; Wylie, F.R. (2001) Insect pests in tropical for-
estry. CAB International, Wallingford, Oxon, 307 pp. 
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Huxley, P. (1999) Tropical agroforestry. Blackwell Science, Ox-
ford, 371 pp. 
Nair, P.K.R. (1993) An introduction to agroforestry. Kluwer Aca-
demic Publishers, Dordrecht, 499 pp. 
Young, A. (1997) Agroforestry for soil management. 2nd ed.  
ICRAF, CAB INTERNATIONAL Oxon, New York 320 pp. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Prüfungsleistung besteht aus der Seminararbeit (30 
Stunden) und der mündlichen Prüfungsleistung (20 Minuten).  

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für die Seminararbeit 
(50 %) und die mündliche Prüfungsleistung (50 %).  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Boyle, J.R.; Winjum, J.K.; Kavanagh, K.;  Jensen, E.C. (1999) 
Planted Forests: Contribution to the quest for sustainable socie-
ties. Forestry Sciences 56, Kluwer Academic Publishers, 
Dordrecht. 
Watt, A.D.; Stork, N.E.; Hunter, M.D. (1997) Forests and in-
sects. Chapman & Hall, London, 406 pp. 
Alavalapati, R.R.; Mercer, D.E. (2004) Valuing agroforestry sys-
tems – methods and applications. Kluwer Academic Publishers, 
Dordrecht, 314 pp. 
Ashton, M.S.; Montagnini, M.F.F. (1999) The silvicultural basis 
for agroforestry systems. CRC Press, Washington, D.C., 271 pp. 
Nair, P.K.R.; Rao, M.R.; Buck, L.E. (2004) New vistas in agrofor-
estry – a compendium for the 1st World congress of Agrofor-
estry, 2004. Kluwer Academic Publishers, Dordrecht, 480 pp. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.6 Waldnutzung Prof. Dr. J. Erler  

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Der technologische Prozess der Ernte und die Nutzung 
zahlreicher Holz- und Nichtholzprodukte aus den Wäldern ste-
hen im Mittelpunkt. Der Prozess der Ernte wird als sozio-
ökonomisches und technisches System erläutert. Herange-
hensweisen für die Erzeugung von Waldprodukten, die Beförde-
rung sowie für Durchführung und Steuerung von forstlichen 
Operationen werden behandelt. Tropenholz wird auf der Grund-
lage seiner anatomischen Struktur identifiziert, physikalische 
und mechanische Eigenschaften werden eingeschätzt und mög-
liche Holzverwendungen abgeleitet. Lösungsansätze für Holz-
verarbeitungstechnologien und Holznutzung werden vorgestellt. 
Nichtholzprodukte werden nach Verwendungsgruppen behan-
delt. Die Gewinnung und Verwertung von ausgewählten Nicht-
holzprodukten aus Naturwäldern und Forstplantagen werden 
diskutiert und Voraussetzungen für ihre Domestizierung be-
stimmt. Die Nutzung von Wald wird in Systeme der nachhalti-
gen Waldbewirtschaftung eingeordnet. 
Qualifikationsziele: Der Studierende verfügt über spezielles 
Wissen zu Prinzipien und systematischen Herangehensweisen 
bei der Ernte, Lagerung und Verarbeitung von Nutzholz sowie 
von Nichtholzprodukten aus Naturwäldern und Forstplantagen 
der Tropen. Er kann tropische Holzarten bestimmen und kennt 
wichtige Nichtholzprodukte tropischer Wälder einschließlich 
ihres Potenzials für nachhaltige Waldbewirtschaftung. Er kann 
technologische Prozesse der Waldnutzung, -bewirtschaftung 
und Produktveredelung eigenständig entwickeln und steuern 
mit Schwerpunkten in den Bereichen des Einsatzes von Ma-
schinen und Geräten für forstliche Operationen, Holzernte, Holz-
verarbeitung, Optimierung der Holzverwendung. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,5 SWS Vorlesung 
                                  1,5 SWS Seminar 
                                  1,0 SWS Übung 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Literatur: 
Staaf, K.A.; Wiksten, N.A. (1984) Tree harvesting techniques. 
Nijhoff Dordrecht.  
Conway, S. (1976) Logging practices. Miller. 
Haygreen, J.G.; Bowyer, J.L. (1996) Forest products and wood 
science. Iowa State University Press/Ames. 
Bues, C.T.; König, J. (n.a.) Bilingual reader “Tropical Wood Sci-
ence and Roundwood Utilization”. Tharandt. 
FAO (1995 – 2006): Non-wood forest products. FAO Technical 
Papers, Rome. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang  Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Prüfungsleistung besteht wahlweise aus der Semi-
nararbeit (20 Stunden) oder dem schriftlichen Bericht (20 Stun-
den) und aus der mündlichen Prüfungsleistung (20 Minuten).  

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für die Seminararbeit 
oder den schriftlichen Bericht (33%) und die mündliche Prü-
fungsleistung (67%).  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Hakkila P. (1989) Utilization of residual forest biomass. Springer 
Berlin. 
Tsoumis, G. (1991) Science and technology of wood. Van Nord-
strand Reinhold, New York. 
Balick, M.J.; Elisabetsky, E.; Laird, S.A. (eds.) (1996) Medicinal 
resources of the tropical forest. Biodiversity and its importance 
to human health. Columbia University Press, New York, 440 pp.  
FAO (1994 – 2006): Non-wood News. Information Bulletins, 
Rome. 
Langenheim, J.H. (2003) Plant resin. Chemistry, evolution, ecol-
ogy, and ethnobotany. Timber Press Portland, Cambridge, 586 
pp. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.7 Waldökosysteme, Waldbau 
und Waldschutz  

Prof. Dr. S. Wagner 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Das Ökosystemkonzept für den Waldbau einschließlich 
der natürlichen Verbreitung und Klassifizierung von Wald- und 
Gehölzformationen sowie der zoologischen Grundlagen in den 
Tropen wird vorgestellt. Für ausgewählte Pflanzengattungen 
und Waldformationen werden waldbaulich wichtige Lebenspro-
zesse (Wachstum, Entwicklung, Ökosystemfunktion und -
dynamik) erläutert und waldbauliche Bestandesanalysen behan-
delt. Typische Waldbausysteme werden vorgestellt. 
Im Wahlpflicht-Anteil A werden entsprechend der geforderten 
Waldfunktionen und formulierten Zielsetzungen potenzielle 
waldbauliche Interventionen mit Bezug auf tropische Feucht- 
und Trockenwälder diskutiert. 
Im Wahlpflicht-Anteil B werden die Beziehungen zwischen 
Pflanzen und Herbivoren sowie zwischen Herbivoren und deren 
Antagonisten hinsichtlich der Wechselbeziehungen und mit Be-
zug auf deren Populationsökologie und die natürliche Regulation 
behandelt. 
Qualifikationsziele: Der Studierende lernt, tropische Waldöko-
systeme zu analysieren, zu bewerten und zu klassifizieren; 
Waldbausysteme auszuwählen und in der Umsetzung zu beglei-
ten. Im wahlobligatorischen Teil A erlernt der Studierende, Vor- 
und Nachteile von Waldbausystemen für tropische Feucht- und 
Trockenwälder zu beurteilen und entsprechend örtlicher Gege-
benheiten auszuwählen. Im wahlobligatorischen Teil B lernt der 
Studierende, das Beziehungsgefüge Pflanzen – Herbivore – An-
tagonisten zu analysieren, biotische Risiken und Regulations-
möglichkeiten für die Bewirtschaftung von Naturwald abzu-
schätzen und in die Bewirtschaftungsstrategien zu integrieren. 
Der Studierende ist damit befähigt, Strategien der nachhaltigen 
Naturwaldbewirtschaftung umzusetzen.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 2,0 SWS Vorlesung 
                                  1,0 SWS Seminar  
                                  0,5 SWS Übung 
                                  0,5 SWS Exkursion 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Ökologische Grundkenntnisse 
Literatur: 
Kimmins, J.P. (1997) Forest ecology. A foundation for sustain-
able management. 2nd ed., Prentice Hall, Inc., New Jersey, 596 
pp. 
Lamprecht, H. (1989) Silviculture in the tropics. Deutsche Ge-
sellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH, Esch-
born, 296 pp. 
Matthews, J.D. (1996) Silvicultural systems. Clarendon Press 
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Oxford, Oxford, 284 pp. 
Huffaker C.B.; Gutierrez A.P. (1999) Ecological entomology. 2nd 
ed. John Wiley & Sons. New York. 756 pp. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Prüfungsleistung besteht aus der Seminararbeit (20 
Stunden) und der mündlichen Prüfungsleistung (20 Minuten).  

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für die Seminararbeit 
(33 %) und die mündliche Prüfungsleistung (67 %). 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls  Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Bruenig, E.F. (1996) Conservation and management of tropical 
rainforests. CAB International, Wallingford, UK, 339 pp. 
Dawkins, H.C.; Philip, M.S. (1998) Tropical moist forest silvicul-
ture and management. A history of success and failure. CAB 
International, Wallingford, Oxon, 359 pp. 
Ffolliott, P.F.; Brooks, K.N.; Gregersen, H.N.; Lundgren, A.L. 
(1995) Dryland forestry. Planning and management. John Wiley 
& Sons, Inc., New York, 453 pp. 
Johnson, E.A.; Miyanishi, K. (2001) Forest fires. Behavior and 
ecological effects. Academic Press, San Diego, 594 pp. 
Richards, P.W. (1996) The tropical rain forest - an ecological 
study. 2nd ed. Cambridge University Press, Cambridge, 575 pp. 
Smith, D.M.; Larson, B.C.; Kelty, M.J.; Ashton, P.M.S. (1997) 
The practice of silviculture. Applied forest ecology. 9th ed. John 
Wiley & Sons. Inc., New York, 537 pp. 
Ananthakrishnan, T.N. (1998) Technology in biological control. 
Science Publishers. Inc. USA, 124 pp. 
Denholm. I.; Pickett J.A.; Devonshire A.L. (1998) Insecticide 
resistance: from mechanisms to management. The Royal Soci-
ety. CABI Publishing. 123 pp. 
Pearce, M.J. (1997) Termites. Biology and pest management. 
CAB International. 172 pp.   
Speight, M.R.; Wylie, F.R. (2001) Insect pests in tropical for-
estry. CAB International, Wallingford, Oxon, 307 pp.  
Watt, A.D.; Stork, N.E.; Hunter, M.D. (1997) Forests and in-
sects. Chapman & Hall, London. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.8 Ökonomie und Management 
der Waldressourcen  

PD Dr. P. Deegen 
 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Spezielle forstökonomische Prinzipien werden mit Hilfe 
des Ein-Baum-Modells, des FPO-Theorems als Kriterium inter-
temporaler effizienter Holzproduktion und der Zins-Theorie nach 
I. Fischer erklärt. Die Analyse der Forstwirtschaft richtet sich auf 
die Gestaltung der Holzproduktion, das langfristige Holzangebot, 
die Landallokation und die Bereitstellung von Umweltgütern. 
Das Management von Betrieben befasst sich mit der strategi-
schen Planung und Forsteinrichtung (Inventur, Kontrolle, mittel-
fristige Planung) sowie der Planung und Steuerung forstbetrieb-
licher Maßnahmen (Verjüngung, Bestandesbehandlung, Holz-
nutzung). Im Wahlpflicht-Anteil A erfolgt eine ökonomische Ana-
lyse zur Bereitstellung und Produktion von Umweltgütern. Fall-
beispiele aus den Tropen dienen zur Illustration der Theorie und 
bilden die Grundlage für Übungen. Im Wahlpflicht-Anteil B wird 
die Entwicklung eines betrieblichen Inventurdesigns sowie der 
Aufbau einer GIS-gestützten Betriebsdatenbasis anhand eines 
Betriebsbeispiels aus den Tropen vermittelt. 
Qualifikationsziele: Der Studierende versteht forstökonomische 
Prinzipien und Verfahren und kann diese bei der Analyse forst-
wirtschaftlichen Handelns und im Management von Forstbe-
trieben selbstständig anwenden. Der Studierende beherrscht 
die Konzepte der intertemporalen Effizienz und der Allokation 
von Kollektivgütern. Er ist in der Lage, ökonomische Instrumen-
te für die Planung der forstlichen Produktion, die Vorbereitung 
betrieblicher Entscheidungen und die Steuerung der Betriebs-
entwicklung in den Tropen zu nutzen. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,5 SWS Vorlesung 
                                  1,5 SWS Seminar 
                                  1,0 SWS Übung 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Literatur: 
Klemperer, D. (1996) Forest resource economics and finance. 
McGraw-Hill. 
Davis, L.S.; Johnson, K.N. (1986) Forest management. McGraw-
Hill. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang  Tropical Forestry and Management.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits)  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit (90 Minuten).  
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Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
ist die Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Hyde, W.F. (1980) Timber supply, land allocation and economic 
efficiency. John Hopkins Univ. Press. 
Neher, P.A. (1993) Natural resource economics. Conservation 
and exploitation. Cambridge University Press. 
Leuschner, W.A. (1990) Forest regulation, harvest scheduling 
and planning techniques. Wiley & Sons. 
Loetsch, F.; Haller, K.E. (1964) Forest inventory. Vol. I. BLV-
Verlag. 
Loetsch, F.; Haller, K.E. (1973) Forest inventory. Vol. II. BLV-
Verlag. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.9 Betriebsorganisation und Be-
triebssysteme 

Prof. Dr. J. Pretzsch 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Methodische Vorgehensweisen von Betriebsanalysen 
für Farm-Haushalte über Forst- und agroforstliche Betriebe bis 
hin zu industriellen Großbetrieben in den Tropen werden be-
handelt. Netzwerke und Cluster sind einbezogen. Der Schwer-
punkt liegt auf den betrieblichen Faktoren und Prozessen sowie 
deren qualitativer und quantitativer Erfassung und Bewertung. 
Die Beurteilung der Betriebe erfolgt im Kontext der gegebenen 
natürlichen, soziokulturellen und wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen. Betriebsbestimmende interne und externe Faktoren 
werden identifiziert, erfasst, strukturiert und analysiert. 
Der Wahlpflicht-Anteil A behandelt auf Selbstversorgung und 
Marktanbindung ausgerichtete Haushalte, gemischte land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe und forstliche Kleinbetriebe in tro-
pischen Ländern. Neben technischen wird vor allem auf soziale, 
kulturelle und ökonomische Charakteristika eingegangen. 
Im Wahlpflicht-Anteil B werden anhand konkreter Betriebsbei-
spiele aus dem Bereich der Forst- und Holzwirtschaft Kenntnis-
se zur Aufbau- und Ablauforganisation spezialisierter, größerer 
Betriebe in Tropenländern vermittelt. 
Qualifikationsziele: Der Studierende erlernt Methoden der sozio-
ökonomischen Analyse von forstlichen und gemischten land- 
und forstwirtschaftlichen und industriellen Betriebssystemen 
sowie Methoden zur Interpretation der Ergebnisse und der ver-
gleichenden Analyse. Er ist befähigt, Betriebsprofile vorrangig 
nach technologischen, wirtschaftlichen und sozialen Kriterien zu 
differenzieren und Betriebsanalysen eigenständig durchzufüh-
ren. Durch Fallstudien von Subsistenz orientierten und gemisch-
ten Betrieben im Wahlpflicht-Anteil A sowie spezialisierten 
Forst- und großen Industriebetrieben im Wahlpflicht-Anteil B 
erwirbt der Studierende methodisches Rüstzeug für die sozio-
ökonomische Gestaltung von Betrieben. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,0 SWS Vorlesung 
                                  2,0 SWS Seminar 
                                  1,0 SWS Übung 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse in forstlicher Betriebswirtschaft und Betriebs-
organisation 
Literatur: 
Beets, W.C. (1990) Raising and sustaining productivity of small-
holder farming systems in the tropics. AgBe Publishing Alkmar. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Prüfungsleistung besteht aus einer Seminararbeit 
(15 Stunden) und der mündlichen Prüfungsleistung (20 Minu-
ten).  

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für die Seminararbeit 
(33%) und die mündliche Prüfungsleistung (67%). 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Heyde, W.F. (1980) Timber supply, land allocation and economic 
efficiency. John Hopkins Univ. Press. 
Neher, P.A. (1993) Natural resource economics. Conservation 
and exploitation. Cambridge University Press. 
Dillon, J.L.; Hardacker, J.B. (1993) Farm management research 
for small farmer development. Rome, FAO Farm Systems Man-
agement Series 6. 
McConnell, D.J.; Dillon, J.L. (1997) Farm management for Asia : 
a systems approach. Rome, FAO Farm Systems Management 
Series 13. 

 



 29

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.10 Projektplanung und -
bewertung 

Prof. Dr. J. Pretzsch  
 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Auf der Basis des Projektzyklus werden Methoden der 
Projektplanung, Implementierung, des Monitoring und Impact-
Assessments in Entwicklungs- und Schwellenländern vorge-
stellt sowie in ihrer Anwendung trainiert. Dabei wird im Einzel-
nen eingegangen auf Projektumfeld, Akteurskonstellationen und 
Einbeziehung von Akteuren, Projektplanungsmatrix, Projektöko-
nomie und Effizienz, auf Methoden der Ermittlung des sozialen 
und ökologischen Impacts sowie des Qualitätsmonitorings (Zer-
tifizierung). Die praktische Wissenserweiterung erfolgt durch  
Einbeziehung von Praxispartnern (GTZ, Consultingfirmen etc.), 
die Arbeit mit Fallstudien und die eigenständige Erarbeitung von 
Planungsdokumenten für ein Projekt der technischen Zusam-
menarbeit. Der Studierende wendet die methodischen Schritte 
des Projektzyklus bei der Planung eines praktischen Projekts der 
Technischen Zusammenarbeit aus dem Forst/Agroforstsektor 
an. 
Qualifikationsziele: Der Studierende ist qualifiziert, eigenständig 
Projekte zu planen, in der Durchführung zu begleiten und zu 
evaluieren. Er kennt die wichtigsten Stärken und Schwächen 
von alternativen Planungs-, Evaluierungs- und Impact-
Assessment-Methoden sowie verschiedener Projekt- und Pro-
grammtypen. Er ist in der Lage, finanzielle und ökonomische 
Bewertungen (Feasibility-Studien) von Projekten ex-ante, beglei-
tend und ex-post vorzunehmen. Er kann Methoden des Impact-
Assessments und der Zertifizierung eigenständig anwenden 
sowie die Ergebnisse interpretieren.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,0 SWS Vorlesung 
                                  1,0 SWS Übung 
                                  2,0 SWS Projektbearbeitung 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Forst- und Entwicklungspolitik, Betriebswirtschaft 
und Betriebsorganisation 
Literatur: 
Gittinger, J.P. (1982) Economic analysis of agricultural projects. 
Baltimore & London.  

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang  Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus der Projektarbeit (8 Wo-
chen) und der Klausurarbeit (90 Minuten). 
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Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für die Projektarbeit 
(50%) und die Klausurarbeit (50%). 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Dusseldorp, D.B.W.M. v. (1990) Planned development via pro-
jects. Its necessity, limitations and possible improvements. In: 
Sociologia Ruralis Vol. XXX, No.3-4, p. 337-352. 
Maddock, N. (1993) Assessing M&E. Has project monitoring 
and evaluation worked? p. 188-192, in: Project Appraisal, Vol. 8, 
No. 3. 
Meidinger E.E.; Elliot, C.; Oesten, G. (eds.) (2002) Social and 
political dimensions of forest certification. Freiburg. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.11 A Tropische Böden, Bodende-
gradation und -rehabilitation 

Prof. Dr. F. Makeschin 
 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Nach einer Einführung in die bodenbildenden Substrate 
und Prozesse werden die Prinzipien der weltweiten Bodenklas-
sifikation WRB (World Reference Base) dargestellt und die Ent-
stehung, Verbreitung und Nutzungspotenziale der Bodenklassen 
erörtert. Es werden  die Methodik zur Regionalisierung von Bo-
deninformationen und Bodeninformationssysteme behandelt. 
Die historische Entwicklung der Bodendegradation, deren Ursa-
chen und regionale Differenzierung sowie deren Intensitätsklas-
sen werden dargestellt und anhand von Fallbeispielen vertieft. 
Dies sind Pilotstudien in klimatisch repräsentativen Regionen 
wie auch länderspezifische Erfahrungsberichte. Exkursionen 
und Übungen dienen zur Demonstration der Klassifikation der 
Bodendegradation. Aufbauend auf den Degradationsursachen 
und –klassen werden physikalische, chemische und biologische 
Sanierungsverfahren dargestellt und exemplarisch an Fallbei-
spielen simuliert. 
Qualifikationsziele: Der Studierende erwirbt spezielle Kenntnis-
se zu Formen, der Verbreitung und der Funktionalität der Böden 
in den Tropen, zu Ursachen und der Intensität der Bodengefähr-
dung. Er erlernt Verfahren regions- und standortspezifischer 
Maßnahmen zur Bodensanierung anhand von Fallbeispielen aus 
Asien, Afrika und Lateinamerika. Der Student ist befähigt, 
selbstständig unter Verwendung verfügbarer Quellen Böden 
und deren Zustand zu taxieren und Verfahren zur Sanierung und 
standortgemäßen, nachhaltigen Bewirtschaftung abzuleiten. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,0 SWS Vorlesung 
                                  2,5 SWS Projektbearbeitung                         
                                  0,5 SWS Exkursion 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Ökologische Kenntnisse 
Literatur: 
Middelton, N.; Thomas, D. (1997) World atlas of desertification. 
Arnold London. 
FAO (2006) FAO World reference base for soil resources 2006. 
FAO Rome 2006. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein von zwei Wahlpflichtmodulen im nicht-
konsekutiven Master-Studiengang Tropical Forestry and Mana-
gement, von denen eines zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus der Projektarbeit (10 
Wochen) und der Klausurarbeit (90 Minuten).  
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Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
besteht aus den gewichteten Noten für die Projektarbeit (50%) 
und die Klausurarbeit (50%).  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Ashman, M.R.; Puri, G. (2002) Essential soil science. Blackwell 
Science. 
Tideman, E.M. (1999) Watershed management. Omega Scien-
tific Publishers New Delhi. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.11 B Management von Schutzge-
bieten, Wild und Tourismus 

Prof. Dr. P. Schmidt 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Theorie und Methodik von Planung und Management 
nationaler Schutzgebietssysteme tropischer Länder und interna-
tionaler Netzwerke von Schutzgebieten werden behandelt. Die 
Erklärungsansätze basieren auf einem ökosystemaren Ansatz, 
beziehen aber historische, sozioökonomische und kulturelle As-
pekte mit ein. Die differenzierten Ziele und Managementprinzi-
pien des IUCN-Systems der Schutzgebietskategorien, des Man 
and Biosphere-Programms der UNESCO (Biosphärenreservat als 
Modell nachhaltiger Entwicklung), der Kultur- und Natur-
Welterbestätten der UNESCO und des globalen Schutzgebiets-
programms der Convention on Biodiversity werden identifiziert. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Erklärung der Prozesse, 
die zu einem effizienten und anpassungsfähigen Management 
führen. Im Bereich Wildmanagement wird auf die Bedeutung 
von Schutz und konsumtiver und nichtkonsumtiver Nutzung von 
Wildtieren und deren Lebensräume unter Beachtung sozio-
ökonomischer Rahmenbedingungen fokussiert. Wildtiere als 
Wert an sich ebenso wie als Wirtschaftsfaktor, Sympathieträger 
in Marketing und Kommunikation und Schadfaktor werden erläu-
tert. Konflikte und Lösungsansätze im Beziehungsgefüge Wild – 
Mensch werden herausgearbeitet. Eingeführt wird zum Phäno-
men des Tourismus und seinen Wechselbeziehungen zur Öko-
logie. Es erfolgt eine Auseinandersetzung mit positiven und ne-
gativen Auswirkungen des Reisens. Hinsichtlich der Nachhaltig-
keit des Tourismus werden ökonomische Aspekte, Umweltver-
antwortlichkeit und Sozialverträglichkeit diskutiert. Für die Ver-
netzung zwischen Schutz, Wildbewirtschaftung und Tourismus 
in den Tropen wird ein methodischer Rahmen vorgegeben, in 
welcher Outputentscheidungen für Planung und Umsetzung 
vorbereitet werden. 
Qualifikationsziele: Der Studierende ist in der Lage, Schutzge-
bietssysteme im Kontext des Erhalts biologischer Vielfalt und 
nachhaltiger Entwicklung einzuordnen und zu beurteilen. Er er-
kennt die differenzierte Bedeutung der Schutzgebiete als In-
strumente zur Umsetzung verschiedener Naturschutzkonzepte 
(Integrations- und Segregationsstrategie). Er hat die Befähigung 
zur Analyse und Bewertung der nationalen und internationalen 
Schutzgebietskategorien für den Arten-, Ökosystem- und Res-
sourcenschutz sowie den Schutz und die Entwicklung kombinie-
render integrierter Landnutzung. Er kann wissenschaftlich fun-
dierte Entscheidungen für zielgerichtete Planungen, partizipati-
ves und dynamisches Management sowie Effizienzkontrolle und 
Monitoring von Schutzgebieten treffen. Er ist befähigt, insbe-
sondere mittels partizipativer Ansätze Konzepte für eine nach-
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haltige und an den Erfordernissen langfristiger Erhaltung der 
Ressource „Biodiversität“ orientierte Nutzungs- und Schutzstra-
tegie zu entwickeln.  
Er kann die Wechselwirkungen zwischen Tourismus und Ökolo-
gie beurteilen und ist in der Lage, die methodischen Grundlagen 
des Tourismus unter Berücksichtigung seiner ökonomischen 
Bedeutung auf die ökologischen Gegebenheiten anzuwenden. 
Der Studierende verfügt über das methodische Rüstzeug, um 
o.g. Schutz- und Nutzungsformen in den Tropen vergleichend zu 
analysieren, zu verbinden und in ihrer Umsetzung zu steuern.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,0 SWS Vorlesung 
                                  2,0 SWS Seminar 
                                  1,0 SWS Exkursion 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Ökologie, Betriebswirtschaft und Betriebsorgani-
sation 
Literatur: 
Caughley, G.; Sinclair, A.R.E. (1994) Wildlife ecology and man-
agement. Blackwell, Cambridge.  
Wilson, E.O. (1988) Biodiversity. National Academic Press, 
Washington D.C. .  
IUCN (2000) Guidelines for protected area management catego-
ries. EUROPARC Federation, Grafenau. 
Swarbrooke, J. (1999) Sustainable tourism management. Wal-
lingford. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von zwei Wahlpflichtmodulen im nicht-
konsekutiven Master-Studiengang Tropical Forestry and Mana-
gement, von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus der Seminararbeit (15 
Stunden) und der Klausurarbeit (90 Minuten).  

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten  

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus den gewichteten Noten für die Seminararbeit 
(33%) und die Klausurarbeit (67%). 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 Kon-
taktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Avise, J.C.; Hamrick, J.L. (1995) Conservation genetics. Chap-
man & Hall, New York.  
Cronon, W. (ed.) (1996) Uncommon ground-rethinking - the hu-
man place in nature. Norton & Co., New York.  
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Pirmack, R.B. (1993) Essentials of conservation biology. Sinauer 
Ass., Inc. 
Heywood, V.H.; Watson, R.T. (1995) Global biodiversity assess-
ment. University Press, Cambridge, UK. 
IUCN (1998) National system planning for protected areas. IUCN 
Publication Services Unit, Cambridge, UK. 
IUCN (1999) Parks for biodiversity. IUCN, Gland. 
IUCN (2001) Biodiversity in development. Guiding principles. 
IUCN, Gland.  
IUCN/WCPA (2000) Financing protected areas – Guidelines for 
protected areas manager. Best Practice Protected Area Guide-
lines Series No. 5. 
IIUCN/WCPA (2002) Sustainable tourism in protected areas – 
Guidelines for planning and management. Best Practice Pro-
tected Area Guidelines Series No. 8. 
Posey, D.A. (ed.) (2004) Cultural and spiritual values of biodiver-
sity. ITP and UNEP. 
UNESCO (2000) Seville + 5. MAB Report Series No. 69. 
WTO-World Tourism Organisation (ed.) (1999) Sustainable tour-
ism development: Guide for local planners, Madrid. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 1.12 Komplexe thematische Semi-
nare 

Prof. Dr. J. Pretzsch 
 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Aus einem aktuellen Katalog mit wechselndem 
Schwerpunkt wählt der Studierende individuell oder in Gruppen 
ein Thema für die Seminararbeit aus. Dabei werden Betrach-
tungsweisen aus volkswirtschaftlicher, betriebswirtschaftlicher, 
sozialer, kultureller, technologischer, ökologischer, ethischer 
sowie lokaler bis globaler Sicht herausgearbeitet und zu einer 
Gesamtbeurteilung verknüpft. Zum Katalog erfolgt eine metho-
disch-fachliche Einführung. Die Seminarthemen werden zu wis-
senschaftlich-methodisch begründeten Gruppen zusammenge-
fasst, für welche jeweils ein wissenschaftlicher Betreuer ver-
antwortlich ist. Die Erstellung der Seminararbeit wird von Tuto-
ren betreut. Die Ergebnisse werden präsentiert und im Plenum 
diskutiert.  
Qualifikationsziele: Der Studierende ist befähigt, eine wissen-
schaftliche Arbeit nach internationalem Standard unter Nutzung 
des Tutoriums zu erstellen, im Plenum zu präsentieren und zu 
vertreten. Er ist befähigt, Literaturquellen und weitere Daten-
quellen zu erschließen und zu referieren sowie Folgerungen 
bezüglich Forschung und Entwicklung abzuleiten. Aufgrund der 
Komplexität der Themenstellung und der Gruppenbildung ist der 
Studierende besonders vertraut mit interdisziplinärem Arbeiten 
im Team.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 0,5 SWS Vorlesung 
                                  2,5 SWS Seminar 
                                  1,0 SWS Tutorium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in forstlichen Fachdisziplinen 
Literatur: 
Themenspezifische Auswahl in Bibliotheken, Internet; 
Berichte u. a. Materialien in verschiedenen Institutionen 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus dem Referat (15 Stun-
den) und der Seminararbeit (75 Stunden).  

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für das Referat (33%) 
und die Seminararbeit (67%).  
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 2.1 Management-Systeme im 
Naturwald der Tropen 

Prof. Dr. S. Wagner 
 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Spezifische Managementsysteme in Naturwäldern der 
Tropen mit den Komponenten Waldeinteilung, Waldinventur, 
Waldfunktionen, Managementziele, Waldbaustrategien, Wald-
bau- und Nutzungssysteme einschließlich Integriertem Wald-
schutz werden exemplarisch behandelt sowie Grundsätze ihrer 
Planung, Implementierung, des Monitorings und ihrer Bewer-
tung besprochen. Die wechselseitige Optimierung vermittelt 
den Studierenden eine Synthese zwischen produktions- und 
umweltorientierten Zielsetzungen. Die Themen werden für un-
terschiedliche Waldformationen, Regionen, Nachhaltseinheiten 
und Betriebe erörtert. Das dient der Diskussion nachhaltiger, 
funktionsgerechter  Bewirtschaftungsstrategien im Spannungs-
feld von Wirtschaftsraum und Produktlinien bzw. Leistungsket-
ten. 
Im Wahlpflicht-Anteil A werden die Analyse, Bewertung und der 
Entwurf von Produktlinien für Holz, Nichtholzprodukte, andere 
Produkte und Leistungen des Waldes wie z. B. Wasser, Boden- 
und Klimaschutz, Erholung und Bildung behandelt. Dabei stehen 
im Vordergrund die umfassende und vertiefende Aufarbeitung, 
Analyse und Bewertung ausgewählter Fallstudien für zukunfts-
orientierte nachhaltige Naturwaldbewirtschaftung. Auf der Basis 
system- und entscheidungstheoretischer Modelle werden holis-
tische Entscheidungen getroffen. Im Wahlpflicht-Anteil B wer-
den Biodiversität und deren Schutz sowie Integrierter Wald-
schutz einschließlich Feuermanagement im Naturwald behan-
delt. Auf der Grundlage von Fallstudien erfolgt eine vergleichen-
de Analyse und Bewertung verschiedener Biotypen der Erde. 
Qualifikationsziele: Der Studierende erwirbt spezielles Wissen 
über wichtige Managementsysteme für tropische Wälder. Er ist 
befähigt, Verfahren der Planung, Implementierung, der Bewer-
tung und des Monitorings von Naturwaldbewirtschaftung anzu-
wenden. Er kann Modelle ganzheitlicher Optimierung der Be-
wirtschaftung tropische Naturwälder entwickeln und auf konkre-
te Sachverhalte anwenden. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,5 SWS Vorlesung 
                                  1,5 SWS Seminar 
                                  1,0 SWS Übung 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in forstlichen Fachdisziplinen 
Literatur: 
Lamprecht, H. (1989) Silviculture in the tropics. Deutsche Ge-
sellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH, Esch-
born, 296 pp. 
Matthews, J.D. (1996) Silvicultural systems. Clarendon Press 
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Oxford, Oxford, 284 pp. 
Johnson, E.A.; Miyanishi, K. (2001) Forest fires. Behavior and 
ecological effects. Academic Press, San Diego, 594 pp. 
Speight, M.R.; Wylie, F.R. (2001) Insect pests in tropical for-
estry. CAB International, Wallingford, Oxon, 307 pp. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus der Seminararbeit (30 
Stunden) und der Klausurarbeit (90 Minuten).  

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für die Seminararbeit 
(33%) und die Klausurarbeit (67%). 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Jahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Clemen, R. (1996) Making hard decisions. Duxbury Press. 
Keeney, R.L. (1992) Value focused thinking. A path to creative 
decision making. Harvard University Press Cambridge, London. 
Saaty, T.L. (1995) Decision making for leaders. RWS Publica-
tions Pittsburgh. 
Ffolliott, P.F.; Brooks, K.N.; Gregersen, H.N.; Lundgren, A.L. 
(1995) Dryland forestry. Planning and management. John Wiley 
& Sons, Inc., New York, 453 pp. 
Buongiorno, J.; Gilles, K. (2003): Decision methods for forest 
resource management. Academic Press. Amsterdam.  
Kimmins, J.P. (1997) Forest ecology. A foundation for sustain-
able management. 2nd ed., Prentice Hall, Inc., New Jersey, 596 
pp. 
Richards, P.W. (1996) The tropical rain forest - an ecological 
study. 2nd ed. Cambridge University Press, Cambridge, 575 pp. 
Smith, D.M.; Larson, B.C.; Kelty, M.J.; Ashton, P.M.S. (1997) 
The practice of silviculture. Applied forest ecology. 9th ed. John 
Wiley & Sons. Inc., New York, 537 pp. 
Speight, M.R.; Wainhouse, D. (1989) Ecology and management 
of forest insects. Oxford University Press, 374 pp.  
Klemperer, D. (1996) Forest resource economics and finance. 
McGraw-Hill. 
Heyde, W.F. (1980) Timber supply, land allocation and economic 
efficiency. John Hopkins Univ. Press. 
Neher, P.A. (1993) Natural resource economics. Conservation 
and exploitation. Cambridge University Press. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 2.2 Management-Systeme forstli-
cher Plantagen in den Tropen 

Prof. Dr. H. Röhle  
 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Produktionssysteme und betriebliche Organisation von 
Forstplantagen in den Tropen werden erörtert. Unter Beachtung 
ihrer zunehmenden strategischen Bedeutung  werden deren 
Produktionssysteme an Hand von Fallstudien nach ökologi-
schen, sozialen und wirtschaftlichen Kriterien erfasst, modelliert 
und vergleichend bewertet. Dafür werden Methoden aus der 
Wachstums- und Ertragskunde, dem Forstschutz und der Forst-
ökonomie angewandt. Es werden der Brandschutz sowie Maß-
nahmen des integrierten Forstschutzes beginnend bei der 
Forstbaumschule über die Pflanzung, Bestandesbehandlung und 
Holzernte bis zum Schutz des Rohholzes erläutert. Ein Überblick 
zu laufender Plantagenforschung wird vermittelt. 
Im Wahlpflicht-Anteil A werden methodisch vertiefend die Be-
reiche Planung und Management von Forstplantagen erarbeitet. 
Schwerpunkte liegen auf der Investitionsrechung und auf der 
Erstellung einer Machbarkeitsstudie. Im Wahlpflicht-Anteil B 
stehen Schnellwuchsplantagen, die in der Regel auf agrarischen 
Flächen angelegt werden, im Mittelpunkt. Den Schwerpunkt 
bildet die Erarbeitung von Modellen für Schnellwuchsplantagen 
unter Beachtung technologischer, wachstumskundlicher und 
ökonomischer Aspekte. Vertiefend werden genetische und 
pflanzenzüchterische Fragestellungen sowie die Kohlenstoffbin-
dung behandelt. 
Qualifikationsziele: Der Studierende kann Forstplantagen in den 
Tropen hinsichtlich ihres Ertragspotenzials einschätzen und un-
ter Maßgabe ökologischer, ökonomischer und sozialer Kriterien 
umfassend bewerten. Er ist in der Lage, Forstplantagen zu pla-
nen sowie deren Anlage und Bewirtschaftung zu steuern. Er 
kann Problemfelder identifizieren und entsprechenden For-
schungsbedarf diagnostizieren.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,5 SWS Vorlesung 
                                  1,5 SWS Seminar 
                                  1,0 SWS Übung 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse zu forstlichen Fachdisziplinen 
Literatur: 
Evans, J.; Turnbull, J.W. (2004) Plantation forestry in the tropics. 
3rd edition. Oxford University Press, Oxford, 467 pp. 
Heikkliä, T.V.; Grönqvist, R.; Jurvelius, M. (1993) Handbook on 
forest fire control. Forestry Training Programme Publication 21 
Helsinki, 239 pp.  
Johnson, E.A.; Miyanishi, K. (2001) Forest fires. Behaviour and 
ecological effects. Academic Press, San Diego, 594 pp. 
Speight, M.R.; Wylie, F.R. (2001) Insect pests in tropical for-
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estry. CAB International, Wallingford, Oxon, 307 pp. 
Watt, A.D.; Stork, N.E.; Hunter, M.D. (1997) Forests and in-
sects. Chapman & Hall, London, 406 pp. 
Wright, J.W. (1976) Introduction to Forest Genetics. Academic 
Press, New York.  

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit (30 
Stunden) und der Klausurarbeit (90 Minuten). 

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für die Seminararbeit 
(33%) und die Klausurarbeit (67%). 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Smart, J.C.R.; Burgess, J.C. (2000)  An environmental economic 
analysis of Willow SRC Production. In: J. of Forest Economics, 
vol. 6, no. 3, S. 193-225. Umea.  
Goldammer, J.G. (1993) Fire management. In: Pancel, L. (ed.) 
(1993) Tropical Forestry Handbook. Springer-Verlag Berlin Hei-
delberg New York, 1221-1268.  
Speight, M.R.; Wainhouse, D. (1989) Ecology and management 
of forest insects. Oxford University Press, 374 pp.  
Johnson, E.A.; Miyanishi, K. (2001) Forest fires. Behaviour and 
ecological effects. Academic Press, San Diego, 594 pp. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 2.3 Urbanes Baummanagement 
in den Tropen 

Prof. Dr. A. Roloff 
  

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Ausgehend von der Notwendigkeit städtischer Wald-
wirtschaft werden die Planung, die Administration und das Ma-
nagement von Gehölzen und Bäumen in Stadt- und Straßenha-
bitaten tropischer Regionen erläutert. Behandelt werden Inven-
turverfahren, Planungsmethoden, Governance, Budgetierung 
und Implementierung der Pläne zum urbanen Baummanage-
ment. Besonderer Wert wird auf die Differenzierung nach den 
Ebenen Dorf bis Mega-City gelegt. Im Wahlpflicht-Anteil A ste-
hen Funktionen, Leistungen und Nutzung städtischer Wälder, 
Parks und Bäume im Mittelpunkt der Vertiefung. Exemplarisch 
behandelt werden Umwelt relevante, kulturelle, soziale und so-
zialhygienische Wirkungen, die Nutzung und Verwendung der 
daran gebundenen Produkte wie Laub, Samen, Astholz, 
Schaftholz, Stubben u. a. Produktlinien sowie lokaltypische insti-
tutionelle Netzwerke des Governance. Im Wahlpflicht-Anteil B 
wird die Baumpflege in Städten und Parks behandelt: Methoden 
der Baumbewertung (Vitalität), Diagnose (visuelle Symptome), 
Baumpflege; bedeutende Schaderreger, Kletterpflanzen und 
Epiphyten sowie ihre Effekte auf die Bäume (Wuchshemmung, 
Holzfäule etc.); Verfahren und Geräte zur Bestimmung von 
Stamm- und Wurzelschäden, von Wundreaktionen, Kro-
nen/Wurzel-Interaktionen; Holzzuwachs (Jahrringe) als Indikator 
für Produktivität; individuelle Lebensgeschichte; Bewertung des 
Einzelbaumes; Pflichten zur Sicherheitsvorsorge einschließlich 
rechtlicher Aspekte; Baumschnitt, Fällung, Kappung sowie Ver-
pflanzung von Großbäumen. Die Demonstration erfolgt durch 
Fallstudien im Raum Dresden; Aspekte des Wissenstransfers in 
tropische Regionen werden gemeinsam erarbeitet. 
Qualifikationsziele: Der Studierende hat Kenntnisse zur Bedeu-
tung von Bäumen und Gehölzen in städtischen Landschaften, zu 
Problemen ihrer Integration auf unterschiedlichen Ebenen vom 
Dorf bis zur Mega-City. Er ist befähigt, in tropischen Regionen 
urbanes Baummanagement zu planen, in der Umsetzung zu 
steuern und zu bewerten. Er kann Grünräume in tropischen 
Städten planen und deren nachhaltige Bewirtschaftung steuern. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,5 SWS Vorlesung 
                                  1,5 SWS Seminar 
                                  1,0 SWS Übung 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Ökologie, Forstbotanik und Management 
Literatur: 
Miller, R.W. (1988) Urban Forestry. Prentice-Hall, London 
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Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit (15 
Stunden) und der mündlichen Prüfungsleistung (20 Minuten).  

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für die Seminararbeit 
(33%) und die mündliche Prüfungsleistung (67%). 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Konijnendijk, C.C. et al. (2005) Urban forests and trees. 
Springer, Berlin. 
Kowarik, I.; Körner, S. (2005) Wild urban woodlands. Springer, 
Berlin. 
Roloff, A. (2004) Trees – phenomena of adaptation and optimi-
zation. Ecomed, Landsberg. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 2.4 Integriertes Landnutzungs-
management in der Land-
schaft 

Prof. Dr. J. Pretzsch 
 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Integriertes Landnutzungsmanagement behandelt In-
strumente zur Abminderung des ständig wachsenden Drucks 
auf Landressourcen durch Übernutzung und Verbrauch. Konzep-
te und methodische Prinzipien des Landnutzungsmanagements 
wie z. B. ländliche Entwicklungsplanung, Regionalplanung, 
Landklassifizierungen, Landnutzungsplanung u. a. werden er-
gänzt durch die Erörterung spezifischer Interessen, Bedürfnisse 
und Aktivitäten der verschiedenen Sektoren und Akteursgrup-
pen. In einer ausgewählten Planungsregion werden zumindest 
vier wichtige Landnutzungsformen (Forstwirtschaft, Landwirt-
schaft, Naturschutz, Tourismus) analysiert und hinsichtlich ihrer 
Interdependenzen prozessorientiert erfasst. Besonderer Wert 
liegt auf der Differenzierung und dem Zusammenspiel von phy-
sisch-technischer und politischer Planung. Die Erarbeitung der 
Sektorenkonzepte erfolgt in Gruppenarbeit und bildet den 
Wahlpflichtanteil des Moduls. Die Sektorkonzepte werden im 
Plenum diskutiert und gehen in einem iterativen Planungspro-
zess in eine Strategie zum integrierten Management der Land-
nutzung ein. GIS dient als Instrument der Visualisierung und 
Dokumentation. 
Qualifikationsziele: Der Studierende hat die Fähigkeit, das Zu-
sammenwirken von Sektoren in der Landnutzung hinsichtlich 
Synergien und Konkurrenz zu erfassen, zu analysieren und pla-
nerisch zu steuern. Er kann Methoden multisektoraler Landnut-
zungsplanung anwenden und ist vertraut mit disziplinären und 
interdisziplinären Konzepten für nachhaltiges Landnutzungsma-
nagement. Neben der Fähigkeit zur Teamarbeit erwirbt er Quali-
fikationen in Kommunikation, Präsentation, Argumentation, Mo-
deration und Ergebnisdokumentation.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 1,0 SWS Vorlesung 
                                  1,5 SWS Praktikum 
                                  1,5 SWS Workshop  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in forstlichen Fachdisziplinen. 
Literatur: 
Dalal-Clayton, B.; Dent, D.; Dubois, O. (2003) Rural planning in 
developing countries – supporting natural resource manage-
ment and sustainable livelihoods. Earthscan Publications Ltd 
London, 226 pp. 
FAO (1995): Planning for sustainable use of land resources: To-
wards a new approach. FAO Land and Water Bulletin 2 Rome. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Prüfungsleistung besteht aus einem Praktikums-
Protokoll (15 Stunden) und der Seminararbeit (30 Stunden).  

Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 5 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus dem Praktikums-Protokoll zur Analyse der ak-
tuellen Situation und Planung (33%) und der Seminararbeit 
(67%). 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 150 Arbeitsstunden, davon 60 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. Es wird geblockt 
durchgeführt. 

Literatur Clarke, K.C.; Parks, B.O.; Crane, M.P. (2002) Geographic infor-
mation systems and environmental modelling. Prentice-Hall of 
India Private Ltd. New Delhi, 306 pp. 
Dale, Peter F.; McLaughlin, John D. (1990) Land information 
management. An introduction with special reference to cadas-
tral problems in Third World countries. Clarendon Press, Oxford. 
Dent, D.; Young, A. (1993) Soil survey and land evaluation. E & 
FN SPON, London, 278 pp. 
FAO (1993): Guidelines for land-use planning. FAO Develop-
ment Series 1, Rome, pp.96. 
Santos, J.M.L. (1998) The economic valuation of landscape 
change. Theory and policies for land use and conservation.  
Tideman, E.M. (1999) Watershed management. Omega Scien-
tific Publishers New Delhi. 
Van Lier, H.N.; Jaarsma, C.F.; De Buck, A.J. (1994) Sustainable 
land-use planning. ELSEVIER Amsterdam-London-New York-
Tokyo. 
Warren, P. (1998) Developing participatory and integrated wa-
tershed management. FAO Community Forestry Case Study 
Series 13, Rome. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMT 2.5 Wissenschaftliche Arbeitsme-
thoden und Forschungsplan 

Prof. Dr. J. Pretzsch 
 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalte: Wissenschaftstheoretische Grundlagen sowie analyti-
sche Methoden in Natur-, Technik- und Sozialwissenschaften 
werden vorgestellt. Besonderes Augenmerk liegt auf Erhe-
bungsverfahren sowie quantitativ-statistischen und qualitativen 
Auswertungsmethoden. Die wissenschaftlichen Methoden 
werden in Übungen vertieft und trainiert. Darüber hinaus wer-
den Standards wissenschaftlicher Publikationen vermittelt. Am 
Beispiel einer wissenschaftlichen Fragestellung erstellt der Stu-
dierende einen Forschungsplan. Hierbei wählt er einen der drei 
thematischen Bereiche Ökologie, Technologie sowie Sozialöko-
nomie und Kultur aus. Die Betreuung erfolgt gruppenspezifisch 
und bildet den Wahlpflichtanteil des Moduls. Zum Prozess der 
Erstellung des Forschungsplanes wird mehrfach individuell im 
Plenum berichtet. Der Studierende bereitet damit die i. d. R. im 
Heimatland zu erhebenden Daten für die Master-Arbeit theore-
tisch und methodisch vor. 
Qualifikationsziele: Der Studierende ist befähigt, wissenschaftli-
che Methoden für die Datenerfassung und Auswertung anzu-
wenden. Im komplexen Umfeld seines Heimatlandes kann er 
weitgehend eigenständig die für die Master-Arbeit erforderli-
chen Primär- und Sekundärdaten erheben und verarbeiten, Er-
gebnisse analysieren und interpretieren. Die Fähigkeit, wissen-
schaftliche Arbeiten zu verfassen, ist weiterentwickelt. Damit 
ist er qualifiziert, eigenständig Forschungsprojekte zu bearbei-
ten.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 2,0 SWS Vorlesung 
                                  2,0 SWS Übung 
                                  4,0 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in forstlichen Fachdisziplinen. 
Literatur: 
Creswell, J.W. (2003) Research design. Qualitative and quantita-
tive methods, approaches. 2nd ed. Thousand Oaks, California, 
245 pp. 
Yin, R.K. (1994) Case study research, - design and methods. 
SAGE Publications, Newbury Park, London, New Delhi.157 pp. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im nicht-konsekutiven Master-
Studiengang  Tropical Forestry and Management. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Cre-
dits) 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus dem Referat (30 Stun-
den) und dem Forschungsplan (135 Stunden). 
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Leistungspunkte 
(Credits) und Noten 

Im Modul können 10 Credits erworben werden. Die Modulnote 
wird gebildet aus den gewichteten Noten für das Referat (33%) 
und die Forschungsplan (67%).  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand umfasst 300 Arbeitsstunden, davon 120 
Kontaktstunden 

Dauer des Moduls Das Modul wird als Block während des Wintersemesters 
durchgeführt. Es erstreckt sich über ein Semester. 

Literatur Czaja, R.; Blair, J. (1996) Designing surveys. A guide to deci-
sions and procedures. Pine Forge Press Thousand Oaks, Cali-
fornia, London, New Delhi. 
Freese, F. (1984) Statistics for land managers. Paeony Press.  
Neuman, W.L. (1994) Social research methods – qualitative and 
quantitative approaches. Allyn and Bacon, Massachusetts, 538 
pp. 
Rohrmoser, K. (1985) Handbook for field trials in technical coop-
eration. GTZ, Eschborn.  
Silverman, D. (2001) Interpreting qualitative data. Methods for 
analysing talk, text and interaction. 2nd ed. SAGE Publications, 
London, Thousand Oaks, New Delhi. 
Stern, R.D.; Coe, R.; Allan, E.F.; Dale, I.C. (2004) Good statistical 
practice for natural resources research. CABI Publishing Cam-
bridge MA, 388 pp. 
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Anlage 2: 
 
Studienablaufplan  
 
Modul- 

Nr. 
Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester Cr 

  V/Ü/S/E/T/P/W V/Ü/S/E/T/PA/W V/Ü/S/E/T/P/W V/Ü/S/E/T/P/W  
Pflichtmodule 
M 1.1 Waldökologie 2/1/1/0/0/0/0    5 
M 1.2 Forstliche Entwick- 

lungs- und Land- 
nutzungspolitik 

2/0/2/0/0/0/0    5 

M 1.3 Erfassung und Be- 
Wertung von  
Waldressourcen 

1,5/1/0/0/0/1,5/0    5 

M 1.4 Waldkultur und 
Beratung 

1/0/2/0/0/0/1    5 

M 1.5 
 

Forstplantagen und 
Agroforstwirtschaft 

2/0/2/0/0/0/0    5 

M1.6 Waldnutzung 
(einschl. NTFP) 

1,5/1/1,5/0/0/0    5 

Pflichtmodule mit Wahlpflichtanteilen 
M 1.7 Waldökosysteme, 

Waldbau und 
Waldschutz 

 2/0,5/1/0,5/0/0/0   5 

M 1.8 Ökonomie und 
Management von 
Waldressourcen 

 1,5/1/1,5/0/0/0/0   5 

M 1.9 Betriebsorganisation 
und  
Betriebssysteme 

 1/1/2/0/0/0/0   5 
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Modul- 

Nr. 
Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester Cr 

  V/Ü/S/E/T/P/W V/Ü/S/E/T/PA/W V/Ü/S/E/T/P/W V/Ü/S/E/T/P/W  
Pflichtmodul 
M1.10 Projektplanung und 

-bewertung 
 1/1/0/0/0/2/0   5 

Wahlpflichtmodule 
M 
1.11A 

Tropische Böden,  
Bodendegradation 
und -rehabilitation 

 1/0/0/0,5/0/2,5/0   (5) 

M 
1.11B 

Management von 
Schutzgebieten, 
Wild und Tourismus 

 1//0/2,0/1/0/0/0   (5) 

Pflichtmodul mit Wahlpflichtanteilen 
M 1.12 Komplexe 

thematische 
Seminare 

 0,5/0/2,5/0/1/0/0   5 

Pflichtmodule mit Wahlpflichtanteilen 
M 2.1 Management-Syste-

me im Naturwald der 
Tropen 

  1,5/1/1,5/0/0/0/0  5 

M 2.2 Management-
Systeme forstlicher 
Plantagen in den 
Tropen 

  1,5/1/1,5/0/0/0/0  5 

M 2.3 Urbanes  
Baummanagement 
in den Tropen 

  1,5/1/1,5/0/0/0/0  5 
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Modul- 

Nr. 
Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester Cr 

  V/Ü/S/E/T/P/W V/Ü/S/E/T/PA/W V/Ü/S/E/T/P/W V/Ü/S/E/T/P/W  
M 2.4 Integriertes Land- 

nutzungsmanage- 
ment in der Land- 
schaft 

  1/0/0/0/0/1,5/1,5  5 

M 2.5 Wissenschaftliche  
Arbeitsmethoden 
und Forschungsplan 

  2/2/4/0/0/0/0  10 

     Masterarbeit und 
Kolloquium 

30 

 Cr 30 30 30 30 120 
 
 
 
(  )   eines der Wahlpflichtmodule ist wahrzunehmen 
Cr  Credits (Leistungspunkte) 
V  Vorlesung 
Ü  Übung  
S  Seminar 
E  Exkursion 
T  Tutorium 
P  Praktikum 
W  Workshop 
PA  Projektbearbeitung 


